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Sie deutsche Aulworl an Kellogg
Auf die Note Kelloggs , in der die Frage gestellt wurde,ob Deutschland geneigt sei , mit den Vereinigten Staaten

einen Vertrag auf der Grundlage des bekannten Vorschlags
( unbedingter Verzicht auf den Krieg ) abzuschließen oder ob
bestimmte Aenderungen gemacht werden wollen — hat die
Reichsregierung folgende Antwort erteilt :

Die deutsche Reichsregierung Kat die Frage mit der
Sorgfalt geprüft, die der außerordentlichen Bedeutung der
Angelegenheit entspricht . Sie konnte in diese Prüfung
auch den Vertragsentwurf einbeziehen , der inzwischen von
der französischen Regierung aufgestellt und den beteiligten
Mächten übermittelt worden ist .

'
Die deutsche Regierung begrüßt die Eröffnung von Ver¬

handlungen über den Abschluß eines internationalen Ver¬
trages zur Aechtung des^ riegs auf das wärmste. Die bei-
den großen Gedanken entsprechen vollkommen den Grund¬
sätzen der deutschen Politik. Deutschland hat kein höheres
Interesse , als die Möglichkeit kriegerischer Konflikte aus¬
geschattet und im Leben der Völker eine Entwicklung ge¬
sichert zu sehen, die den friedlichen Ausgleich aller Gegen¬
sätze zwischen den Staaten gewährleistet. Per Abschluß
eines Vertrags, wie ihn die Regierung der VereinigtenStaaten jetzt im Auge hat , würde die Völker der Er¬
reichung dieses Ziels sicherlich um ein weiteres Stück näher
bringen.

Da das Bedürfnis der Völker nach Sicherung des Frie.
dens seit Beendigung des Weltkriegs bereits zu anderen
internationalen Abmachungen geführt hat, ergibt sich für
die daran beteiligten Staaten die Notwendigkeit, sich klar
darüber zu werden, in welchem Verhälnis der jetzt geplante
Vertrag zu diesen schon in Kraft befindlichen internationa -
len Abmachungen stehen würde.

Was Deutschland anlangt, so kommen als internationale
Abmachungen, die sich mit dem Inhalt des neuen Vertrags
berühren könnten , die Völkerbundssatzung und der Rhein-
Vertrag von Locarno in Betracht. Die Achtung der Ver¬
pflichtungen aus der Völkerbundssatzung und dem Rhein¬
vertrag muß nach Ansicht der deutschen Regierung unver -' rückbar feststehen. Die deutsche Negierung ist aber der
Ueberzeugung, daß diese Verpflichtungen nichts enthalten,was mit den Verpflichtungen, die der Vertragsentwurf der
Vereinigten Staaken Vorsicht, irgendwie in Widerstreit ge¬raten könnte . Im Gegenteil glaubt sie . daß die bindende
Verpflichung, den Krieg nicht als ein Werkzeug nationaler
Politik zu benutzen , nur geeignet sein würde , den Grund¬
gedanken der Völkerbundssatzung und des Rhein -Vertrags
zu verstärken.

Die deutsche Regierung gebt davon aus , daß ein Ver¬
trag nach dem Muster der Regierung der VereinigterStaaten das souveräne Recht eines jeden Staates zmSelbstverteidigung nicht in Zweifel stellen würde . Es ver¬
steht sich von selbst , daß, wenn ein Staat den Vertragbricht , die anderen Vertragsteilnehmer diesem Staate
gegenüber ihre Handelsfreiheit wiedergewinnen . Der vonder Verletzung des Vertrags betroffene Staat ist deshalbnic-)t gehindert, sich seinerseits gegen den Ariedensbrecherzur Wehr zu sehen. In einem Vertrag dieser Art den FallVerletzung ausdrücklich vorzusehen , erscheint der
deutschen Regierung nicht notwendig.In llebereinstimmung mit der Negierung der Vereinig-ten Staaten und mit der französischen Regierung ist auchd

; e deutsche Regierung der Auffassung , daß das letzte Zieldie Allgemeinheit des neuen Vertrags sein muß. Diese All¬gemeinheit herbeizuführen, dürfte der Entwurf der Ver¬einigten Staaten einen praktischen Weg eröffnen. Wenndie zunächst als Unterzeichnungsmächte in Aussicht genom¬menen Staaten den Vertrag abgeschlossen haben, kann er-
Ne anderen Staaten von dem ihnenohne Einschränkung und Bedingung gewährten Rechte desBeitritts alsbald Gebrauch machen .

. d îttsche Regierung kann demnach die Erklärungabgeben, daß sie bereit ist , einen Vertrag nach dem Vor¬
schlag der Regierung der Vereinigten Staaten abzuschlie-
tzen und zu diesem Zweck in die erforderlichen Verhand¬lungen mit den beteiligten Regierungen einzutreten Mitdieser Erklärung verbindet jedoch die deutsche Regierungdie bestimmte Erwartung, daß das Zustandekommen einesVertrages von solcher Tragweite nicht verfehlen wird , als¬bald seinen Einfluß auf die Gestaltung der internationalen
Beziehungen geltend zu machen . So müßte diese neue Ge -

>ür die Erhaltung des Friedens den Bemühungenum die Durchführung der allgemeinen Abrüstung einen
wwksamen Anstoß geben . Außerdem aber müßte der Ver-
'̂ Nt auf den Krieg als notwendiges Gegenstück den Aus-miu der Möglichkeiten fördern , vorhandene und entstehende
Austrag

^
b

Nölkerinteressen auf friedliche Weise zum
»

Kellogg über die französischen Vorbehalte
^ ,5 Bereinigung für internationales Recht in Wa¬

shington hielt Staatssekretär Kellogg eine Nede . Er sägte
^ ." " " veräußerliche Recht der Selbstverteidigung ",das Frankreich beibehalten will, würde zu denselben GchlyU-

Das japanische Abgeordnetenhaus ist nach Ablauf der
dreitägigen Vertagung durch die Regierung wieder zusam -
mengekreken , aber nach drei Minuten von neuem vertagt
worden.

rigkeiten führen , die bisher aus der Feststellung des Begriffs
„Angreifer " ergeben haben. Die Völkerbundssatzung
und der Locarnovertrag bilden keinen Gegensatz zu einer
bedingungslosen Verdammung des Kriegs , sondern eine dop¬
pelte Sicherung . Frankreichs „ Neutralitätsverträge" könne
er ohne nähere Aufschlüsse über dieselben im Augenblick nicht
erörtern . Wenn der amerikanische Vertragsentwurf für die
sechs Großmächte annehmbar sei , so werde er es wohl auch
für die übrigen Staaten sein. Man sollte nicht zögern oder
warten , bis alle Staaten dem Vertrag zugestimmt haben,
denn es könnte der Fall eintreten , daß der Vertrag durch
einen Staat abgelehnt werde, der für die Bedrohung des
Weltfriedens keine Bedeutung habe .

»

Während die deutsche Antwort in Washing¬ton einen sehr günstigen Eindruck machte, ist man "m
Paris über die deutsche Zustimmung sehr ungehalten .
Der „Temps " stellt halbamtlich fest, daß zwar grundsätzlich
kein unüberbrückbarer Gegensatz zwischen der Pariser und
der Washingtoner Ausfassung bestehe , Kellogg bestreite aber,
daß die französischen Vorbehalte in den Vertrag übernom¬
men werden können .

Sie Szeauslieger in Neunork
Die große amtliche Begrüßungsfeier

Reuyork, 1 . Mai . Nach verschiedenen „Vorempfängen "
fand gestern die große amtliche Begrüßung der Ozeanflieger
durch die Stadl Neuyork statt. Sie dauerte fünf Stun -
d e n , bildet aber nur die Einleitung zu dem mehrtägi¬
gen Festplan . Solch eine Begeisterung, sagten die amtlichen
Persönlichkeiten, gab es nur noch bei einem Siegeszug im
alten Rom.

Am Montag morgens erschien der Empfangsausschuß
in dem Ritz -Carlton - Hotel , um die Flieger zum Triumphzug
nach der „Battery"

(dem Befestigungswerk zum Schutz des
Hafens) abzuholen. Schon lange standen Hunderttausende
von Menschen in den Straßen , durch die die Kraftwagen
kommen mußten . Die Sirenen der wimpelgeschmückten
Schiffe im Hafen ließen 1l4 Stunden lang ihre Töne er¬
schallen, ein markerschütterndes Konzert. Die Feuerlösch¬
boote im Hafen sandten ihre Wasserstrahlen als riesige
Springbrunnen in die Luft . Das Publikum gab seiner
Freude und Begeisterung durch das Werfen von Papier¬
schnitzeln (Confetti) , Papierschlangen . Kurszetteln , Tele¬
gramm - und Rechnungsformularen , Blättern aus Telephon¬
büchern und was sonst noch zu „fliegen " vermag , Ausdruck.
Nach den seitenlangen Berichten der Blätter wurden etwa
30 000 Zentner Confetti usw . ausgestreut . Beim Empfang
Lindberghs seien es allerdings 36 000 Zentner , am Fest des
Waffenstillstandstags 34 000 , beim Empfang des Nordpol¬
fliegers Byrd 14 000 und bei Gertrud Ederle 8000 Zent¬
ner gewesen .

Die Schiffs - und Truppenparade
Am Hafen angekommen, bestiegen die Festgäste den

Stadtdampfer „Macom"
, der zum Landungsplatz der Groß¬

dampfer fuhr. Soeben hatte nämlich der Lloyddampfer
„ Dresden "

, mit dem Frau Köhl und Frau Fitzmau¬
rice eingetrofsen waren , dort angelegt. Bei der geschmück¬
ten Freiheitsstatue machte die ganze Flottille der begleiten¬
den staatlichen und städtischen Schiffe eine Schwenkung und
nahm Parade-Aufstellung . Darauf ging man an Land und
in langer Reihe fuhren die Festautos zur Landparade an
der Battery, wo 10000 Mann des Bundesheeres , der
Kriegsmarine und der Stadtmiliz , sowie verschiedene mili¬
tärische Verbände Aufstellung genommen hatten . Nachdem
die Autos die Front abgefahren hatten , erfolgte der Vor¬
beimarsch der Truppen .

Nun ging 's zum ersten Festakt in der Stadthalle durch
den 8 Kilometer langen Broadway . Das Menschengedränge
war womöglich noch größer als bei der Fahrt zum Hafen.
Die Konfettis stöberten durch die Luft wie ein Schneesturm.
Die Polizei mußte Riesenanstrengungen machen , um die
endlosen Versuche , die Absperrung zu durchbrechen , zurück¬
zudrängen .

Der Empfang in der Skadlhalle
In der geschichtlich denkwürdigen riesigen Stadthalle

waren große Tribünen errichtet, alle zum Brechen voll be¬
setzt . Bürgermeister Walker wies in seiner Begrü¬
ßungsansprache darauf hin, daß alle Völkerschaften ,
die in Neuyork leben, ob er Bürger oder Nickstbürger , sich
gleich herzlich an der Aufnahme der „Bremen -Flieger be¬
teiligt haben. Dies sei um so mehr hervorzuheben, als kein
Volkselement der vielrassigen Weltstadt mehr zu ihrer Ent¬
wicklung beigetragen habe als die Deutschen upd Iren, Dje

Wahl Reuyorks als Ziel des Ost-West -Ftugs über den Ozean
sei ein schönes Zeichen seitens Deutschlands und Irlands ge¬
wesen . das Amerika nicht vergessen werde.

Darauf überreichte Generalmajor Haskell namens des
Bundesstaats Neuyork den Fliegern Staatsmedaillen
als Anerkennung der Flugleistung der „Bremen " im Inter¬
esse der Flugwissenschaft und des Fortschritts der Zivilisation .
Zugleich erhielten die Flieger städtischeEhrenurkun -
den . Die Flieger dankten bewegten Herzens . Die Ver¬
sammlung brach in stürmischen Jubel aus , alsFrau Köhl
und Frau Fitzmaurice von einem Ehrenausschuß, mit
Frau Chamberlin an der Spitze, in die Stadthalle ge¬
leitet wurden . Frau Köhl umarmte zuerst ihren Gatten und
dann , unter neu ausbrechendem Jubel, den Bürgermeister
Walker.

Der Lhrenboxkampf
Im Festzug begab man sich hierauf nach dem Madison

Square, wo die Flieger am „ Ewigen Licht" zu Ehren der
im Weltkrieg Gefallenen unter - den Klängen des
Deutschlandlieds, der amerikaiischen und der irischen Na¬
tionalhymne drei Kränze niederlegten. Nach dem Vorbei¬
marsch der Truppen an den Fliegern und an Bürgermeister
Walker erfolgte der Weitermarsch nach dem Zentral¬
park , wo sich der Festzug auflöste .

Die Empfangsfeierlichkeiten wären nicht halb gewesen ,
wenn der Ehren - Boxkampf gefehlt hätte . In der
großen Sporthalle hatten sich über 12 000 Zuschauer ein¬
gefunden, deren Interesse allerdings mehr auf die Fliegerals auf den Kampf gerichtet war. Dies scheint den Kampf
zwischen den beiden Voxmeistern Sharkey und De -
laney beeinträchtigt zu haben. Nachdem der anscheinend
wenig beachtete Kampf zugunsten Sharkeys entschieden
war, mußten die drei Unerschrockenen auf stürmisches Ver¬
langen der Zuschauer in den Kampfring kommen , was den
„Vremen " -Fliegern aber offensichtlich ziemliches Unbehagen
machte . Der Änkündiger folgte den Fliegern und erhob
gegen jeden der drei Flieger nacheinander die Hand , um der
Menge zu verstehen zu geben , daß ein jeder von ihnen als
Sieger über den Ozean zu betrachten sei . Die Huldigung
war so stürmisch , daß es mehrere Minuten dauerte , bevor
die Flieger den Ning verlassen konnten.

Neueste Nachrichten
Slresemann zu Mussolinis Kritik 1

Köln, 1 . Mai . In einer Wahlversammlung in der Messe¬
halle kam Reichsminister Dr . S k r e s e m a n n auf die herbe
Kritik zu sprechen , die Mussolini in der Unterredung
mit dem Mitarbeiter des Berliner „Tag " an der amtlichen
Politik geübt hatte . Dr . Stresemann führe aus , er könne
kaum glauben, daß der Bericht in allen Einzelheiten genau
den Worten Mussolinis entspreche . Es sei z . B - unrichtig,
daß « die schwächliche deutsche Gefühlspolitik " ihren
Blick nur auf die 200 000 Südiroler richte , während es der
Millionen Deutscher , die unter Fremdherrschaft gekommen
sind , nicht gedenke . Man könnte auch an Italien die Frage
richten, ob es Realpolitik sei , wenn das in den letzten
Jahren unzweifelhaft emporsteigende Volk von 40 Millionen
Italienern es nicht ermöglichen wolle , jenen 200 000 'Deut¬
schen die Sicherheit ihrer Sprache und Kultur zu gewähr¬
leisten . Mussolini soll ferner versichert haben, dieEntente
würdegarkeinenAnstohdarannehmen , wenn
Deutschland eine nationale Regierung be¬
käme . Er (Stresemann ) habe die gegenwärtige Regierung
für eine nationale gehalten und er verstehe daher diese Be¬
merkung nicht .

Zu dem Verbot des Rokkämpferbunds be¬
merkte Dr. Stresemann , wenn einer Organisation nachgewie¬
sen fei , daß sie ihre Bestrebungen gegen den Bestand des
Reichs richte , so müssen die erforderlichen Maßnahmen gegen
sie durchgeführk werden.

^ 'Lk '

Aegypten gibt nach
London, 1 . Mai . Reuter meldet aus Kairo : Man glaubt

zu wissen , daß Premierminister Nahas Pascha im Senat
beantragen wird , die Beratung des Gesetzes über die öffent¬
lichen Versammlungen auf die Novembersession zu vertagen,damit in der Zwischenzeit eine bessere Grundlage für die
Verständigung mit Großbritannien gesunden werde z könne.

Einnahme Tsinanfus durch die chinesischen Südkruppen
Tschifu , 1 . Mai. Nach einer hier eingetroffenen Mel¬

dung ist Tsinanfu , die Hauptstadt von Schantung , in die
Hände der Südtruppen gefallen. Die telegraphischen Ver¬
bindungen mit der Stadt sind unterbrochen.

Der japanische Minister des Aeußern gibt bekannt, die
chinesischen Nationalisten hätten eingewilligt, daß die in
Tsingtau gelandeten japanischen Truppen sich ungehindert
nach Tsinanfu begeben .



Württemberg
Stuttgart , 1 . Mai .

Die Notlage des Bauhandwerks . Die Abgeordneten Rank
(Z .) und Henne (Dem .) haben folgende Kleine Anfrage ge¬
stellt : Das würtkembergische Bauhandwerk hak mit Genug¬
tuung davon Kenntnis genommen , daß die württ . Regierung
bereit ist, bei der Reichsregierung darauf einzuwirken , daß
eine Ergänzung der V .O .B . in der in unserer Anfrage vom
10. April 1928 gewünschten Richtung erfolgt . Die Notlage
im württembergischen Bauhandwerk ist groß . Eine Aende -
rung der B .O .B . wird zweifellos noch längere Zeit in An¬
spruch nehmen , zumal da im Reich die Erfahrungen über die
Berechnung angemessener Preise durch eine neutrale Stelle
noch nicht vorliegen , während sich dies in Württemberg schon
seit einer Reihe von Jahren sowohl für Auftraggeber als
Ilnternehmer im Sinne einer reellen und gesunden Preis¬
bildung auf dem gesamten Baumarkk gut bewährt hat . Ist
das württ . Staatsministerium bereit , durch Erlaß einer vor¬
läufigen Ausführungsbeskimmung zur B .O .B .
für Württemberg eine neutrale Stelle zu schaffen, die
nötigenfalls vom Handwerk angerufen werden kann und die
festlegk, welche Preise im gegebenen Fall als angemessen zu
gelten haben ?

Der 100 0l>0. Sparer . Bei der Stadt . Sparkasse Stutt¬
gart entfiel gestern , den 30 . April , das 100 000 . neueröffnete
Sparbuch auf den Oberrealschüler Alfred Mayer , Sohn des
Bankbeamten Karl Mayer . Die Stadt . Sparkasse hat dem
glücklichen Gewinner der in Aussicht gestellten Prämie ein
besonderes Geschenksparbuch mit einer Einlage von 100 -4t
überreichen lassen.

Vom Tage . Montag nachm , stahl in einem Lokal der
Hauptstätterstraße ein Mann einem Betrunkenen Uhr und
Geld aus der Tasche. Drei Frauen bemerkten dies und ver¬
ständigten die Polizei , die den Taschendieb sofort verhaftete .
Als der Bestohlene auf den Vorfall aufmerksam gemacht
worden war , wollte er auf den Dieb eindringen . Der Polizei
gelang es , den Dieb in Nummer Sicher zu bringen , obwohl
sich ein anderer , offenbar sein Jomplize , um seine Befreiung
bemühte .

Suttgart . 1 . Mai . Die württembergische Ge¬
setzeskodifikation „ außerordentlich wert¬
voll für andere deutsche Länder . Von zustän¬
diger Seite wird mitgeteilt : Der Reichssparkommissar hat
am 23 . April folgendes Schreiben an den Staatspräsidenten
gerichtet : „ Die mir überlassenen Entwürfe der Landes¬
ordnung des öffentlichen Rechts , des Ge¬
setzes über Ausübung der Polizeigewc ^lt und
des Landesverwaltungsgesetzes nebst Be¬
gründung gebe ich mit dem Ausdruck meines ergeben¬
sten Dankes zurück. Ich habe von diesen bedeutsamen Vor¬
arbeiten zu einer Kodifikatisn des Verwaltungsrechts , die
für ähnliche Bestrebungen anderer deut¬
scher Länder außerordentlich wertvoll sein
werden , mit großem Interesse Kenntnis genommen .

"

Stuttgart , 1 . Mai . Neue Beamten st eilen . Auf
Grund des Staatshaushaltplans für 1928 sind im heutigen
Staatsanzeiger 9 Bezirksnotarstellen , 34 Obersekretär¬
stellen , 8 Gerichtsvollzieherstellen , 9 Verwaltungsobersekre¬
tärstellen bei Justizbehörden , 16 Kanzleiassistentenstellen ,
5 Wachtmeisterstellen bei Gerichtsgefängnissen und Straf¬
anstalten und 8 Hausverwalterstellen bei Justizbehörden zur
Bewerbung ausgeschrieben . — Krankheitsstatistik .
In der 16 . Jahreswoche vom 13 .—21 . April wurden in
Württemberg folgende Fälle von gemeingefährlichen und
sonstigen übertragbaren Krankheiten amtlich gemeldet : Diph¬
therie 19 ( tödlich 1 ) , Genickstarre 1 (— ) , Kindbettsieber 3
(2 ) , Tuberkulose der Lunge und des Kehlkopfs sowie anderer
Organe 10 (44) , Milzbrand 1 (— ) , Scharlach 39 (—), Para¬
typhus 2 (— ) , Spinale Kinderlähmung 1 (— ) .

Errichtung selbständiger Gemeindepolizeibehörden . Die
Ministerialabteilung für Bezirks - und Körperschaftsverwal¬
tung hat die Errichtung selbständiger Gemeindepolizeibehör¬
den in Ludwigsburg und Ebingen zur Besorgung der in der
Verwaltung der Stadtgemeinden verbliebenen Zweige der
Polizei unter dem Namen „Gemeindepolizei Ludwigsburg "
und „ Gemeindepolizei Ebingen " genehmigt .

Ludwigsburg , 1 . Mai . Aus der Flucht ange¬
schossen . Ein Polizeiwachtmeister nahm nachts einen
Motorraddieb fest . Beim Abtransport des Diebes ergrisf
dieser die Flucht und gelangte schließlich auf freies Feld .
Der Beamte rief ihm Halt zu und gab schließlich einen
Schreckschuß ab , den der Flüchtling unbeachtet ließ . Nun
schoß der Beamte dem Dieb ins Bein , worauf er ergriffen
werden konnte . Es handelt sich um einen Ernst Ottmar
Steigner aus Pforzheim , der nach dem Bezirkskrankenhaus

verbracht wurde . Der Vorfall lockte Neugierige herbei , die
davon abgehalten werden mußten , den Flüchtling zu ver¬
prügeln .

Gmünd , 1 . Mai . Württ . Caritastag . Der d cktte
Württ . Caritastag ist auf den 8. bis 10. Oktober festgesetzt.
Als Tagungsort ist Schwäb . Gmünd ausersehen . Der letzte
Caritastag fand im Oktober 1926 in Ravensburg statt .

Herlikofen OA . Gmünd , 1 . Mai . Gemeine Tat . Am
Sonntag hatte das Zentrum mit dem Abgeordneten Geng -
ler und dem Bezirksvorsitzenden Moritz Schall - Gmünd
hier eine Wahlversammlung . Als die Herren am Abend in
Begleitung des Ortsvorstehers im Auto weiterfahren woll¬
ten , gab es ein unliebsames Hindernis , der Wagen war
wahrend der Versammlung in übelster Weise beschmutzt"

th l?
war erst nach entsprechendem Auf -

Schlattdorf OA . Tübingen , 1 . Mai . Schultheißenwahl . Bei der Ortsvorsteherwahl am Samstag entfiele331 Stimmen auf den seitherigen Ortsvorsteher Wilhel ,
Rieth , 10 Stimmen waren teils ungültig und zersplitter
Schultheiß Rieth ist somit wiedergewählt .

Bad lleberkingen , 1 . Mai . Ernennung zum
Ehrenbürger . Dem vor kurzem in den Ruhestand ge¬
tretenen Schultheiß Frey wurde für seine langjährige und
erfolgreiche Arbeit als Ortsvorsteher vom Gemeinderat das
Ehrenbürgerrecht verliehen .

Tomerdlngen OA . Blaubeuren , 1 . Mai . (Einbruch .)
In den letzten Tagen wurde hier in einem Bauernhaus bei
Hellem Tag ein frecher Einbruch verübt . Cs scheint sich um
zwei Täter zu handeln , von denen der eine Wache gestanden
haben muß , während der andere von Zimmer zu Zimmer
wunderte und mitgehen hieß , was Geld war . Es soll den
Dieben eine ziemlich erkleckliche Summe in die Hände ge¬
raten fein.

*

Hohenheim , 1 . Mai . Ausbau der Landwirt¬
schaftlichen Hochschule . Die Landwirtschaftliche Hoch¬
schule veranstaltete am letzten Samstag anläßlich des Rek¬
toratswechsels im Schloß in Hohenheim eine akademische
Feier , der auch Vertreter des Kultministeriums beiwohnten .
Der abgehende Rektor , Professor Dr . Plieninger , gab
der Genugtuung darüber Ausdruck ), daß durch den Landtag
Mittel bereitgestellt wurden , um den Neubau der veralteten
Landesanstalt für landwirtschaftliches Gewerbe , den Neu¬
bau einer chemischen Uebungsstätte und die Erweiterung
der Landesversuchsanstalt für landwirtschaftliche Chemie zu
ermöglichen . Hohenheim stehe unvermindert auch in diesem
Jahr in schwerem Konkurrenzkampf . Zur Ermöglichung der
pflichtmäßigen Sportausübung im Winter sei die Erstellung
einer heizbaren Sporthalle dringend erwünscht . Ferner
wurde der Wunsch nach Erstellung eines neuen und zeit¬
gemäßen Hörsaals , besonders für Chemie , ausgesprochen .
Als wesentliche Vorbedingung für den zahlreichen Besuch der
Landwirtschaftlichen Hochschule wurde eine raschere Verbin¬
dung mit Stuttgart gefordert . Der neue Rektor , Professor
Dr . Brigli , wurde sodann feierlich in sein Amt eingeführt ,
worauf er die Festrede Uber das Thema „Deutschlands Stel¬
lung im Weltkampf um die cĥ nischen Weltstoffe " hielt .

Feuerbach , 1 . Mai . EhrendeAuszeichnung . Die
Firma C . F a i ß , Gartenbaubetrieb , erhielt für Gesamt¬
leistung in Edelpelargonien eigener Züchtung , Hortensien und
Flieder , die große goldene Medaille des Landesverbands
Württemberg im Reichsverband des Deutschen Gartenbaus ,
außerdem eine Württ . Staatsmedaille und einen Ehren¬
preis .

Feuerbach , 1 . Mai . Hundeausstellung . Der Ver¬
ein für Hundesport e . V . Feuerbach hält am 17 . Juni d . I .
in der städt . Turn - und Festhalle sowie auf deren Vorplatz
eine große , sog . Katalog - Schau ab , bei der für fast alle
Rassehunde Spezial - Richter vorgesehen sind , und schöne Eh¬
renpreise vergeben werden . Die Schauleitung liegt in den
Händen von E . Wagner , Iägerstraße 7 , bei dem An¬
meldeformulare erhältlich sind . Meldeschluß ist 8. Juni ,
frühere Anmeldung vorteilhaft .

Illingen OA . Maulbronn , 1 . Mai . Der Nutzen des
Blitzableiters . Bei dem schweren Gewitter am Sonn¬
tag berührte ein Blitzstrahl das Postamtsgebäude , legte ein
über das Dach ragendes Kamin glatt um , ohne , dank des
Blitzableiters , weiteren Schaden hervorzurufen .

Offenau OA . Neckarsulm , 1 . Mai . Diebstahl . In der
Nacht auf Sonntag wurde hier in den Keller der Witwe
Maria Löser eingebrochen und auf erschwerte Weise etwa
1 Zentner gesalzenes Schweinefleisch im Wert von 100 Mark
gestohlen . Vom Täter hat man noch keine Spur .

Oehringen , 1 . Mai . Zwei Todesopfer eines Zu¬
sammen st oßes . Am Samstag sind in Heilbronn dis
beiden hiesigen Vertreter der Firma C . G . Störzbach , die
Herren Grötzinger und Eberle , bei einer gemeinsamen Mo¬
torradfahrt durch das Auffahren auf einen elektrischen
Straßenbahnwagen derart schwer verunglückt , daß der eine
sofort , der andere bald nach dem Unfall den Tod fand .

Böblingen , 1 . Mai . Trauerfeier . Für den tödlich
verunglückten Gewerbeoberlehrer E berhard Knopp vom
Verein für Luftfahrt Essen fand am Samstag nachm , in der
Friedhofkapelle eine Trauerfeier statt , an der die hiesige
Ortsgrusve des Württ . Fliegervereins teilnahm . Von Stutt¬
gart war Präsident Kälin , 1 . Vorsitzender des Deutschen
Luftfahrtoerbands , erschienen . Die Trauerrede hielt Stadt¬
pfarrer Lang , während Hauptmann Wese als Flugleiter
eine Ansprache über das Wesen und Wirken des leider so
jäh aus dem Leben geschiedenen hoffnungsvollen tüchtigen
Mannes hielt . Die Leiche wurde nach Köln überführt .

Hülben , OA . Urach , 30 . April . Unfall mit Todes¬
folge . Der bei dem Metzger und Germaniawirk Reichert
in Hülben in der Lehre stehende Mehgerlehrling Christian
Lamparker von Hengen war mit seinem Meister und noch
einem Kollegen mit dem Einreißen einer Gebäudewanv be¬
schäftigt . Bevor Lamparker sich der Gefahr bewußt war ,
stürzte plötzlich die Wand ein und die Trümmer begruben
den jungen Menschen unter sich . Mit schweren inneren
und äußeren Verletzungen wurde der bedauernswerte
Mench ins Bezirkskrankenhaus Urach gebracht . Lamparker
ist bald daraus gestorben .

Erpfinge » OA . Reutlingen , 30 . April . Ortsvor¬
steherwahl . Be ! der gestrigen Schultheißenwahl haben
von 488 Wahlberechtigten 435 abgestimmt . Es entfielen auf
Postagent Karl Göbel - Erpfingen 303 Stimmen , Emil Dürr -
Stuttgart 118 Stimmen . 5 Stimmen waren ungültig . So¬
mit ist Karl Göbel gewählt .

Tübingen , 1 . Mai . Grundsteinlegung In Gegen¬
wart sämtlicher württ . Minister , des Landtagspräsidenten
Körner und des ersten Vizepräsidenten Andre , sowie
von weiteren Vertretern des Landtags fand Montag im
Beisein des Lehrkörpers der Universität , sowie der Stu¬
dentenschaft die Grundsteinlegung zum Neubau der Univer¬
sitätsaula statt . Der Rektor , Prof . Dr . He gier , hielt eine
Ansprache , in der er unter Hinweis auf die unitarischen Be¬
strebungen betonte , daß der reiche Sternenhimmel
deutscher Kulturstätten nicht zugunsten
einer einzigen Sonne verblassen dürfe . Er
danke der Regierung und dem Landtag für das der Uni¬
versität entgegengebrachte Verständnis und versprach , daß
Forschung und Wissenschaft alles tun würden , damit das
für die Universiät angelegte Kapital reiche Zinsen trage
zum Wähle des Volks . Staatspräsident Dr . Bazille
überbrachte die Glückwünsch der Regierung und betonte
dabei die Bedeutung der Universität im Reich infolge ihrer
wissenschaflichen Leistungen . Cr gab der Hoffnung Aus¬
druck, daß der Bau dem Vaterland von Nutzen sein möge.
Finanzminister Dr . Dehlinger erklärte , der Neubau
werde dreimal so groß sein wie die bisherige Aula . Die
Hörsäle würden rund 2500 Sitzplätze umfassen . Nach diesen
Ansprachen wurde eine Kassette mit Urkunden , Bauplänen
usw . eingemauert , worauf die Hammerschläge erfolgten .
Das Deutschlandlied beendigte die Feier .

Meckenbeuren, 1 . Mai . M o t o r r a -d u n f a l l . Der 20
I . a . Landwirtsjohn Stohr in Reute unternahm eine Spa -
zlerfahrt mit dem Leichtmotorrad seines Bruders . Dabei
stieß er hier mit einem Lastkratwagen zusammen . Der
lunge Mann erlitt schwere innere Verletzungen .

Friedrichshafen . 1 . Mai . BesichtigungdesZep -
verlautet , kann das neue

Lustschiff in etwa vierzehn Tagen allgemein be¬
sichtigt werden .

— « nnve peile 2sao
Bad Schachen wird von den Doab 2 . Mai regelmäßig bewahren.

Garrweiler OA . Nagold , 30 . April . Niederge¬
brannt . Das Wohn - und Oekonomiegebäude von Frie¬
drich Seeger wurde durch einen Brand vollständig einge¬
äschert. Der Brandleider ist versichert . An dem Haus
Se - ger waren Haudwerksleute daran , einen Blitzableiter
anzubringen und an diesem mit einer Lötlampe „Perkeo "
zu löten . Wie in fast allen älteren Häusern diente auch hier
die Bühne als Scheune . Auf nicht erklärliche Weise riß der
Schlauch an dem Lötkolben los und entzündete das auf der
Bühne befindliche Stroh derart rasch, daß das Feuer nicht
mehr gelöscht werden konnte .

Horgen OA . Rottweil , 1 . Mai . Wieder gefunden .
Der Aufenthalt des seit Ostermontag vermißten Neuver¬
mählten Landwirts und Fabrikarbeiters V . von hier ist nun
ermittelt worden . V . ist in St . Blasien im Schwarzwald bei
einer Firma in Arbeit , wo er schon früher tätig war . Was
ihn zu seinem Schritt veranlaßt hat , ist bis herrte nicht
bekannt .

Schwenningen , 1 . Mai . Gemeingefährliche Die -
b i n . Das Frauenzimmer , das vor mehreren Wochen einige
Kinder hier bei ihren Botengängen bestohlen hat , hat ihre
Tätigkeit wieder ausgenommen . Am vergangenen Samstag
hat sie einem 7 I . a . Mädchen in der Kirchstraße das Porte¬
monnaie aus dem Schürzentüschchen herausgenommen .

Mm , 1 . Mai . Vortrag von Reichsaußen¬
minister D r . Stresemann . Am Montag , den
14. Mai , abends 8 Uhr , wird Reichsaußenminister Nr .
Stresemann in einem öffentlichen Vortrag in Ulm
sprechen.

Mähringen , OA . Ulm , 1 . Mai . Brandfall . Gestern
nachmittag brach in dem Wagenschuppen des Landwirts Joh -
Bauer Feuer aus , das sich rasch auf das ganze Anwesen aus¬
dehnte , da die Leute im Feld waren . Es brannten ab der
Schuppen , eine Scheuer , Stall und Wohnhaus . Fast die
gesamte Fahrnis wurde ein Raub der Flammen , nur das
Vieh konnte in Sicherheit gebracht werden . Kurzschluß in¬
folge eines durch den Sturm vom Sonntag verursachten Mo¬
torschadens wird vermutet .

Mergelstetten , OA . Heidenheim , 1 . Mai . EineFlie -
ger - Huldigung . Ein Flugzeug , das am Samstag mit¬
tag über Heidenheim und Mergelstetten flog , warf in der
Nähe der Zöpprihschen Fabrik einen Lorbeerkranz , eine
Widmung von Direktor Klemm - Sindelfingen , als Huldigung
für die Jubelfirma nieder .

Seißen , OA . Blaubeuren , 1 . Mai . Einbruch . Sams¬
tag nachmittag wurde bei dem Landwirk Tränkle von der
Skeigziegelhükke Gde . Seißen ein siecher Diebstahl verübt .
Während der Besitzer des landw . Anwesens auf dem Felde
war , hak sich ein Ilnbekanker zum Hinteren Hauseingang ein¬
geschlichen, der unverschlossen war und hat eine wertvolle
Taschenuhr mit goldener Kette , sowie 40 Stück Eier gestohlen .
Nach dem Täter wird geforscht-

Laupheim , 1 . Mai . Brände . In Rot fiel in der
Nacht zum Sonntag das Wohn - und Scheunengebäude
Pankraz Kistenmaier einem Brand zum Opfer und in der
folgenden Nacht brannte das große Viehhaus mit Scheuer
des Bräumeisters Benedikt Rupf vollständig nieder . In
beiden Fällen liegt Brandstiftung vor . — Aus unbekannter
Ursache wurde Wohnhaus und Scheuer des Söldners Heule
ein Raub der Flammen .

Ammendorf OA . Biberach , 1 . Mai . Lebensrettung .
Als das dreijährige Söhnchen des Fabrikarbeiters Her¬
mann am Bachrand spielte, bekam der Kleine das Ueberge -
wicht und fiel ins Wasser . Nur durch das beherzte Zugrei¬
fen eines in der Nähe arbeitenden Manns , der den Vor¬
gang beobachtet hatte , wurde der Junge vom Ertrinken ge¬
rettet .

Leulkirch , 1 . Mai . Den Verletzungen erlegen .
Gestern früh starb im hiesigen Bezirkskrankenhaus der 52-
jäbrioe L -mdwirt und Schreiner Wilhelm Kösler aus Unter¬
zell bei Rot , der tags zuvor von zwei Burschen von der
Nachbarschaft (Brüder Oefner ) aus geringfügigem Anlaß
mit Bierflaschen derart geschlagen worden war , daß er einen
Schädelbruch erlitt .

Ravensburg , 30 . April . Arbeitsgemeinschaft .
Zu einer Arbeitsgemeinschaft versammelten sich die evang .
Geistlichen und Lehrer des Kirchenbezirks Ravensburg in
dieser Woche. Oberlehrer T h a m m - Langenargen und
Stadtpfarrer E i f e r t - Friedrichshafen hielten gehaltvolle
Vorträge über die Gemeinschafts - und Bekenntnisschule .
Auch Schulrat S ch ö t t l e - Ulm und Dekan Dr . Ströle -
Ravensburg nahmen an der Sitzung teil und griffen in die
Besprechung ein .

Von der Bayerischen Grenze . 1 . Mai . Gewitter und
Sturm . Am Sonntag nachmittag zog auch über Dillingen
ein Gewitter , das von einem überaus heftigen Sturm be¬
gleitet war , der an vielen Stellen erheblichen Schaden an -
richtek- Sehr viele der in schönster Blüte stehenden Obst-
bäums wurden umgeknickk. Besonders stark wurde das Dach
der Sludienkirche mitgenommen , von dem viele Platten auf
die Skraße und gegen das alte Knabenseminar geschleudert
wurden , wobei der Verputz beschädigt und mehrere Fenster
eingcschlaoen wurden .

Aus Bayern . 30 . April . Ein Veleidigungs -
prozeß der Therese Neumann . Aus Krefeld wird
gemeldet : Das Krefelder Schöffengericht verurteilte den
Redakteur Joseph Rademacher von der „Freien Presse "

zu einer Geldstrafe von 300 Mark wegen Abdrucks einer
verleumderischen Behauptung über Therese Neumann -
Konnersreuth .

Laiz i . Hohenz . , 1 . Mai . TragischerTod . Vor zwei
Jahren zog Alois Stauß von hier nach Amerika , um dort
sein Glück zu versuchen . Krankheit , Arbeitsmangel und wohl'

auch Heimweh trieben ihn wieder in das Land , wo seine
Wiege stand . Das Schiff brachte ihn wohl glücklich über «
Wasser . In Köln mußte er anscheinend seiner Krankheii
wegen die Heimreise unterbrechen . Von dort kam vorgestern
die Trauerkunde , daß er verschieden ist .

Die Reichsmeßzahl für die Lebenshaltungskosten (Er -
nährung , Wohnung , Heizung , Beleuchtung , Bekleidung und
„sonstiger Bedarf "

) ist für den Durchschnitt des Monats
April mit 150,7 gegenüber dem Vormonat (150,6 ) nahezu
unverändert geblieben . Die Meßzahlen für die einzelnen
Gruppen betragen ( 1913—1914 gleich 100 ) für Ernährung
151,0 , für Wohnung 125,5 , für Heizung und Beleuchtung
144,6 , für Bekleidung 169,9 , für den „sonstigen Bedarf " ein¬
schließlich Verkehr 186. 4.



Saden "
Karlsruhe , 1 . Mai . An der Notkundgebung der badischen

Bauernschaft am Sonntag haben insgesamt 6000 Bauern
teilgenommen . Es mußten neben der Hauptversammlung
noch zwei Parallelversammlungen abeghalten werden .

kehl a . Rh . , 1 . Mai . In der Nacht zum Sonntag ge¬
rieten zwei von Straßburg anscheinend in angeheitertem
Zustande heimkehrende Kehler in der Hauptstraße in einen
Worwechsel , der zu einer heftigen Schlägerei führte . Beider¬
seits gab es blutige Köpfe .

Pforzheim , 1 . Mai . Gestern nachmittag ereignete sich
beim Vau des Elektrizitätswerks im Brötzinger Tal schon
wieder ein Unfall . Einige Rollwagen stürzten von einer
Brücke und begruben vier Arbeiter unter sich . Zwei der
Getroffenen wurden schwer verletzt und wurden sofort ins
Krankenhaus geschafft, die anderen beiden Verunglückten
erlitten nur leichtere Verletzungen . Der einer der Schwer¬
verletzten ) Heinrich Staib aus Brötzingen , hat einen schwe¬
ren Oberschenkelbruch davongetragen , der andere , Alfred
Golderer . hat eine starke Oberfchenkelquetfchung erlitten .

Zum 1 . Mai haben noch unbekannte Täter quer über
die Tiefenbronner Straße einen 2,5 Meter langen Balken
gelegt , wodurch ein Radfahrer stürzte und sich erhebliche
Verletzungen zuzog . — Am Samstag nachmittag versuchte
ein Ätann in der Rennfeldstraße sich durch Einatmen von
Leuchtgas das Leben zu nehmen . Er wurde ins Kranken¬
haus eingeliefert .

Weinheim . 1 . April . Der Gemeinderechner und Unter¬
nehmer Götz im benachbarten Hühnlein wurde in Unter¬
suchungshaft genommen . Es handelt sich um Unregelmäßig¬
keiten , die Götz zum Nachteil des Landwirtschaftlichen Kon¬
sumvereins begangen haben soll . Auch der Bürgermeister
von Hühnlein wurde vorläufig vom Dienst enthoben . »

Villingen , 1 . Mai . Gestern nacht hat sich die 57 I . a .
Ehefrau Pauline Scherzinger in ihrer Küche durch Oeffnen
des Gashahnens das Leben genommen . Die Frau war schon
längere Zeit nervenleidend , lebte jedoch sonst in guten Fa¬
milienverhältnissen .

Freiburg , 1 . Mai . Bei der ersten Immatrikulation wur¬
den 878 Studierende neu ausgenommen . Unter den Im¬
matrikulierten befinden sich 185 Frauen . (Im Sommer¬
semester 1927 wurden bei der 1 . Immatrikulation 811 Stu¬
dierende , darunter 142 Frauen , ausgenommen .)

Lokales .
Wildbad , 2 . Mai 1928 .

Notiz . Aus Versehen wurde in der gestrigen Nummer
Romanfortsetzung Nr . 6 von „Ein edles Frauenleben "

veröffentlicht , weshalb wir heute in der Romanzeitung
Fortsetzung 5 nachholen .

Leistungsverbesserungen in der Angestellkenversicherung.
Durch das Gesetz vom 29 . März 1928 sind mit Wirkung
vom 1 . April 1928 die S t e i g e r u n g s s ä tz e für die Bei¬
träge aus der Zeit vom 1 . Januar 1913 bis 31 . Juli 1921
in den Klassen U bis fl e r h ö h t und in den Klassen (1 bis U
neu eingeführt worden . Der Steigerungssatz beträgt für
jeden Beitrag in der Klasse 0,50 RM . , 6 : 0,75 RM . , L :
1,00 RM . , O : 1,25 5RM . , 2,00 RM . , ? : 2,50 RM .,
O : 3,00 RM . , 11 : 4,00 RM . , 1 : 5,00 RM . Ferner ist der
zum Ruhegeld gewährte Kinderzuschuß von 90 RM .
auf 120 RM . jährlich erhöht worden . Renten , die vor
dem 1. April 1928 festgestellt sind , erhalten die Leistungs¬
verbesserung vom 1 . Juli 1928 an , wenn sie dann noch
laufen . Die Höhe der neuen Rente wird den Empfängern
bei Zahlung der Rente für Juli 1928 mitgeteilt . Vorherige
Anfragen sind zwecklos.

Wie verhalle ich mich bei Feuersgefahr ? Bei Feuers¬
gefahr gilt es in erster Linie , Ruhe zu bewahren und ver¬
nünftig zu handeln . Die Feuerwehr muß sofort alarmiert
werden . Brennende Räume schließe man dicht ab . Man
muß zwischen sich und dem Brandherd möglichst viele ge¬
schlossene Türen bringen . Sehr wichtig ist , die Tür nach
der Treppe stets geschlossen zu halten , damit die Treppe
gangbar bleibt . Ist aber die Treppe nicht mehr zu benutzen ,
so bleibe man zurück. Gefährdete Personen zeigen sich der
Feuerwehr am Fenster . Niemals springe man auf Anruf
des Publikums herab , sondern man befolge nur die An¬
ordnungen der Feuerwehr . In verqualmten Räumen
krieche man auf dem Fußboden , ein nasses Tuch vor Mund
und Nase . Brennende Personen hindere man am Fort¬
laufen . Man werfe sie zu Boden und wälze sie . Die Kleider
dürfen nicht abgerissen werden , sondern man umhülle den
Körper mit Decken oder Kleidern fest und begieße erst dann
mit Wasser . Der Arzt muß umgehend gerufen werden .

Aus der Nachbarschaft .
Hosen a/Enz , 29 . April . In der vorigen Woche feierte

der auf dem Rotenbach - Werk beschäftigte hiesige Säger
Fritz Mettler sein 50jähriges Arbeitsjubiläum .
Dabei wurde er von der Firma Krauth L Cie ., sowie von
den Arbeitern des Werkes reich beschenkt. — Mit dem
Beginn des neuen Schuljahrs konnte die neu eingerichtete
Schulküche für den hauswirtschaftlichen Unterricht bezogen
werden . Sie befindet sich im Erdgeschoß des oberen Ge¬
meindehauses und ist von der Gemeindeverwaltung mit
den notwendigen Einrichtungsgegenständen und Küchen¬
geräten ausgestattet worden . Zunächst ist der Betrieb auf
12 Schülerinnen (älterer Jahrgang ) berechnet , die ganz -
jährig in 4 Wochenstunden unterrichtet werden . Zu den
Ausgaben für die notwendigen Nahrungsmittel hat die
Gemeindeverwaltung in dankenswerter Weise einen Bei -
trag von jährlich 100 Mark verwilligt ; den geringen Rest
decken die Schülerinnen .

Unterer Schwarzwald -Nagoldgau . Am Sonntag den
6. Mai rüstet sich der 11 . Turnkreis Schwaben zum all¬
gemeinen Wandertag , der die Turner und Turnerinnen
in die sprossende und blühende Natur hinausführt zu fröh¬
lichem Turnen und Spiel und eine angenehme Abwechs¬
lung bietet gegenüber dem üblichen Turnbetrieb . Der
Untere Schwarzwald -Nagoldgau hat sich als Ziel für diesen
Wandertag Hochdorf , OA . Horb , auserkoren . Die
Wanderung führt von Emmingen (7 Vs Uhr vorm .) über
Hohen -Nagold , Stadt Nagold , DUrrhardter Hof , Günd -

nach Hochdorf. Die abseits der Bahnlinie gelege¬nen Vereine um Nagold schließen sich in Hohen -Nagold ,bezw . Dürrhardter Hof und Gründlingen an . Die Vereine
des Unteren Bezirks (Neuenbürg ) müssen, da leider ein

Anschluß an Zug 5 .35 Brötzingen ab nicht möglich ist,
mit der Bahn (Brötzingen ab 8 .16) direkt nach Hoch darf
fahren . In Hochdorf werden nachmittags Freiübungen ,
Kürübungen der Geübteren , Spiele usw . reiche Abwechs¬
lung bieten , sodaß der Wandertag von echt turnerischem
Geist beseelt sein wird . Eine recht zahlreiche Beteiligung
wäre daher sehr erwünscht . 3ck .

kleine Kachrichlen aus aller Nell
General von Epp nationalsozialistischer Reichskags -

kandidat . Da General Ludendorff nicht mehr in den Reichs¬
tag will , hat General Ritter von Epp die nationalsozia¬
listische Spitzenkandidatur in den drei Wahlkreisen des
rechtsrheinischen Bayern angenommen . Nach der Revo¬
lution beteiligte sich General von Epp lebhaft in den Vater¬
ländischen Verbänden und trat vermittelnd ein zwischen den
„Weißblauen "

( Richtung Kahr ) und den „Schwarzweiß¬
roten "

(Hitler ) .
Hochzeit im Hause Lavoyen . Im Königspalast in Nom

fand am 30 . April die Vermählung des Prinzen Philibert
von Savoyen , Herzogs von Pistoja , mit der Prinzessin Lydia
von Arenberg statt .

Die umqebauke Berliner Kkaaksoper wurde nunmehr
eröffnet . Die Opernbühne kann nun auf ein 185jähriges
Bestehen zurückblicken. Das Königliche Opernhaus ließ
Friedrich der Große erbauen , und es wurde mit der prunk¬
vollen Aufführung der Oper „Cäsar und Kleopatra " von
Grau am 7 . Dezember 1742 eröffnet . Es war die Zeit , in
der die deutsche und die italienische Musik ihren Kampf
um die Oberherrschaft in Deutschland ausfochten ; das
Opernhaus in Berlin bildete hiefür gewissermaßen das
Hauptschlachtfeld . Lange blieb noch die italienische Musik
vorherrschend , 1814 wurde sogar der Italiener Spon -
tini als Generalmusikdirektor nach Berlin berufen . Das
Publikum bekam aber die italienische Prunkoper mehr und
mehr satt . Am 14 . Mai 1821 war noch Spontinis Aus¬
stattungsoper „Olympia " aufgeführt worden , aber der
18 . Juni desselben Jahrs wurde schon der Triumphtag
deutscher Musik , als Webers „Freischütz " (ursprünglich hieß
die Oper „ Die Iägersbraut " ) mit ungeheurem Erfolg —
allerdings zunächst nicht in dem von Spontini beherrschten
Opernhaus , sondern im Schauspielhaus am Gendarmen¬
markt — zum erstenmal gegeben wurde . Zn der Nachk zum
18. August 1843 brannte das Opernhaus ab , nur die Mu¬
sikalien konnten gerettet werden . Ende 1844 konnte der
Neubau , der 453 000 Taler gekostet hatte , eingeweiht wer¬
den . Als nun vollends Wagner auftrat , war es mit der
italienischen Oper vorbei . Nach der November -Revolution
wurde das Kgl . Opernhaus Berliner Staatsoper genannt .
Der langjährige Intendant Georg v . Hülsen - Häseler
trat zurück und hat das Haus nie wieder betreten . Er starb
1922 . Vorübergehend führte nun Richard Strauß die
Leitung , die 1919 Max v . Schillings übernahm . Der
jetzige Umbau hat etwa 30 Millionen Mark gekostet.

Großfeuer . In Helmlingen bei Kehl (Baden ) sind
einem Großfeuer drei Gebäude mit Oekonomiegebäuden und
Stallungen und sämtlichem Inventar zum Opfer gefallen .
Der Schaden wird auf 65 —70 000 Mark berechnet . Beson¬
ders hart getroffen wurde Landwirt Walter 4 , dem der
größte Teil seines Viehbestands in den Flammen umkam .— Das Anwesen des Landwirts Schmied in Hippersweiler
bei Pfullendorf ist vollständig niedergebrannt . Vier Schweine
sind mitverbrannt . Der Schaden beläuft sich auf 30 000 -H .

Vorsicht bei der Antenne ! In Gladbeck wollte der Gym¬
nasiast Vennebusch eine gerissene Antenne instandsetzen .
Durch Berührung der Antennenlitze mit der Lichtleitung
entstand Kurzschluß . Der Schüler erlitt so schwere Brand¬
wunden , daß er nach kurzer Zeit starb . Sein jüngerer Bru¬
der , der ebenfalls vom elektrischen Schlag getroffen wurde ,erlitt schwere Verbrennungen an den Händen .

Rauschgiftschmuggel . In Wien wurde unter dem Ver¬
dacht des Rauschgiftschmuggels der Drogenhändler Wilhelm
Stüber aus Stuttgart und sein Neffe Wilhelm Stü¬
ber aus Wiesbaden verhaftet . Wie verlautet , haben die
Verhafteten vor zwei Jahren mehr als 300 Kilogramm
Rauschgifte in harmloser Verpackung nach der Türkei und
dem übrigen Orient verkauft .

Eine Kuhherde vom Schnellzug erfaßt . Bei Dornbach im
Elsaß wurde eine Herde von 26 Kühen bei Ueberquerung
des Bahndamms vom Schnellzug Ostende—Basel erfaßt .
Der Hirte verlor dabei sein Leben . 9 Tiere wurden zer¬
malmt , mehrere andere so schwer verletzt , daß sie getötet
werden mußten .

Reue Erdstöße sind in der Umgebung von Korinth ein»
getreten . Mehrere Häuser wurden neuerdings in Trümmer
gelegt .

Auf der Falken -Insel (Gruppe der Tonga - Inseln im
Stillen Weltmeer ) ist ein Vulkan in außerordentlich starke
Tätigkeit getreten . Auf zwei Seiten der Insel , die sich ge¬hoben hat , strömen nach dem Bericht eines Seedampfersdie Lavamassen zum Meer .

Verhafteter Franenmörder . In Los Angeles wurde ein
lange gesuchter Mörder verhaftet , der eingestanden hat , daß
ihm in den letzten Jahren über 30 Frauen zum Opfer
gefallen sind.

Die Erdbeben In Griechenland haben aufgehört , es sind
teilweise nur noch leichte Schwankungen wahrnehmbar .

Sturm an der amerikanischen Küste. An der atlantischen
Küste herrscht ein in nordöstlicher Richtung ziehender Sturm
mit Wolkenbrüchen , der im ganzen Süden von Arkansas
bis Florida auf Feldern und an Häusern verheerend ge -
wirkt hak. Mehrere Ortschaften mußten geräumt werden .

Das Unwetter im Lande
In großen Teilen des Landes sind am Sonntag nachm ,

nach vorausgegangener Wärme und Schwüle heftige Ge¬
witter niedergegangen , die vielerorts großen Schaden ange -
richtet haben . Der Hagel hat Garten - und Feldgewächse ,
vor allem auch die Obstbaumblüte schwer heimgesucht . Starke
Bäume wurden vom Sturm geknickt und entwurzelt . In
Fellbach wurden zwanzig Telephonmasten , in Reutlingen
sechs Masten der Starkstromleitung umgelegt . In Ell¬
wang e n und in Elchingen OA . Neresheim deckte eine
Windhose Dächer ab . Zn Oberriexingen wurde ein
Neubau , in Sulzbach ein Lagerschuppen im Langbein -
schen Sägewerk vollständig und ein anderer Lagerschuppen
zur Hälfte eingeriffen . Der Bahnkörper Iagstfeld —
Dörzbach wurde mit Geröll verschüttet . Infolgedessen
entgleiste ein Personenwagen des Mittagszugs . Der
Verkehr konnte durch Umsteigen aufrecht erhalten werden.

Svorl
Die Ausländsdeutschen beim 14. Deutschen Turnfest . Bein

Deutschen Turnfest in Köln werden sich die Ausländsdeutschen ii
überraschend großer Zahl beteiligen . Es liegen bis seht zahlreich«
Anmeldungen vor , besonders aus den Vereinigten Staaten , dam
aber auch aus der Tschechoslowakei . Polen , Siebenbürgen , Numä
nien und Argentinien .

Aus dem 11 . Turnkreis (Württemberg ) haben sich 5000 Teil¬
nehmer gemeldet , die in sechs Sonderzügen nach Rödesheim fahren
und noch dem Besuch des NiederwalÄenkmals auf Rheindampsern
die Fahrt nach Köln fortsehen werden .

Der Schwäbische Turnkreis wird das 80sährigeBe stehen
des Turnkreises in Verbinduna mit einer Feier des 100 . Geburts¬
tags des Turnmeisters O . H . Jäger am 10. Juni d . 3 . auf der
K a t h a r i n e n l i n de bei Eßlingen festlich begehen .

48,32 Meter Diskuswurf . 3m Vorbereitungskurs für west¬
deutsche Leichtatbletik im Düsseldorfer Aheinstadion warf der be¬
kannte Werfer Paulus den Diskus (eine runde Scheibe ) 48,32
Meter weit .

„ Bayern " Süddeutscher Meister . 3m Fußball schlug . Bayern "
den Karlsruker FV . 3 : 1 (2 : 1) . . Bayern " ist somit zum zweitenmal
Süddeutscher Meister geworden .

Das Endspiel um den Bundespokal . 3m Breslauer Stadion
kam am Sonntag vor 40 000 Zuschauern das Endspiel um den Bun¬
despokal des Deutschen Fustballbunds zum Austrag . Der Nord¬
deutsche Sportverband wurde von S ü ü o std e u t s ch la n d 0 :2
(0 :0s aeschlagen . Als Schiedsrichter amtete M a u l - Nürnberg vor¬
trefflich .

Polnische Ozeanllieger ? Die polnischen Flieger 3 dzikowskI
und Kubala wollen von Frankreich aus noch Amerika fliegen .
Beim ersten Probeflug mußten sie in der Nähe von Abbeville
eine Notlandung vornehmen . 3n die Maschine werden stärker «'
Motoren eingebaut .

ßandek und MW «
Berliner Dollarkurs . 1 . Mai . 4 .177 G .. 4 . 185 B .
6 v. H , Dt . Neichsanl . 1827 : 86.75.
Abl . -Anl . 1 : 51 .62.
Abl .- Anl . 2 : 53 .5.
Abl .-Anl . ohne Ausl . 17.
Franz . Franken 124 .02 zu I Pfd . St .. 25 .41 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt . 1 . Mai . Tagesoeld 8—8 .5 v . H ., Monats¬

geld 7 .5— 8 5 v . H . , Privatdiskont 6 .625 v . H . kurz und lang
Warenwechsel 7 v . H.

Aus der (Industrie . Die Württ . Metallwarenfabrik Geislingen
schlägt eine Dividende von 7 v . H . ( i . V . 5 v . H .) vor . Die
Fabriken sind voll beschäftigt .

Aussperrung in Schlesien ? Auf einer Besprechung der schlesi -
s«ben Tertilindustriellen in Breslau wurde beschlossen, sämtliche
80 000 Textilarbeiter auszusverren , wenn die Kündigungen der
Arbeiter in verschiedenen Fabriken nicht zurückgenommen werden .

Lohnbewegung ln der Nheinschikfabrt . D «e Arbeiter der Nhsin -
schifsohrt verlangen eine Lohnerböhuna . während die Arbeitgeber
eine Lohnherabsehung fordern . Die Verhandlungen in Köln wur¬
den als ergebnislos abgebrochen .

Skraßenbakmerstreik . In Frankfurt a . M . und Offcnbach sind
die Straßenbahner vollzählig in den Ausstond getreten .

Die Laos in der englischen Bauwollindullrie ist sehr ernst ge¬
worden . Die Verhandlungen zwischen den Vertretern der Arbeit¬
geber und der Gewerkschaften sin- zum drittenmal abgebrochen
worden . Erster ? erklären eine Lohnverminderung für unbedingt
notwendig . — Die Spinn -reien des Bezirks Lancashire beschäftigen
allein rund eine halbe Million Arbeiter .

Konkurse: Nachlaß des Sparkassendirektors Eugen Mayer in
Waiblingen .

Vergleichsverfahren : Theodor Paul , Farben - u . Bankgeschäft
ln Ludwigsburg .

Zwangsversteigerung . 3m Weg der Zwangsversteigerung wird
das Anwesen des bisherigen Landtagsabg . K . Müller in Wein¬
garten am 14. 3üni verkauft . Das am Hallertberg hübsch gelegene ,von Wald umgebene Haus mit Zubehör ist gemeinderätlich auf18 l» 0 AM . aeickäkt.

Franksurk - r Getreidebörse , 1 . Mai . Weizen 27.25—27.5 Noagen
20.25—29 .5, Hafer inl . 27 .75- 28 .25, Mais für Futierzwecke 24 bis
24.5, für andere Zwecke 25— 25,5 , Weizenmehl südd . Spez . 0 38 .75
bis 40 .50, Roggenmehl 40—41 , Weizenkleie 15 .65— 15 .75, Roggen -
Kleie 17 .25—17.75. Haltung : stetig .

Berliner Geireidepreise , 1 . Mai . Weizen mark . 26 .90—27 .28,
. Roggen 28 .30—28.50, Sommergerste 25.40 - 29 , Hafer 26 .30- 26 .90,

Mais 23 .70- 24 , Weizenmehl33 .75—37 .75 , Roggenmehl 38.23 bis
45 .75 . Weizenklei « 18 , Roagenkieie 18 .75—18.

es Breslauer Zuckerbörse , 1 . Mai . Für Lieferung Mai -Hunt gef.
27 .25—27 .375 ; dio . 3uli -August gef . 27425 —27 .625 : dto . Aug .-Sept .
gef . 27 .60- 27.80 : dto . Mai bez. 27 .25 . Haltung : stetig .

Magdeburger Zuckerbörse , 1 . Mai . Innerhalb 10 Tagen — , ge-
steigerte ! Preis 27 .15 . Haltung still .

Würtl . Edelmekallpreise , 1 . Mai . Feinsilber Grundpreis 81 .40,
dto . in Körnern 80 .40 G . , 81 .40 B ., Feingold 2800 G ., 2814 B .,
Ausfuhrplatin 9 .90 G .. 10 .90 B .

Bremen , 1 . Mai . Baumwolle Middl . Ilnlv . Stand , loco 23 .83.
LIvervooler Baumwolle , 1 . Mai . 3anuar 11,11 ; März 11,10 bis

11,11 ; Ma ! 11,43 ; Juli 11,35- 11,37 ; Oktober 11,17- 11,20 ; De-
zember 11,10 . Haltung : fest.

Märkte
Stutlgarler Schlachlvsebmarkl , 1 . Mal . Dem heutigen Markt

Im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben : 45 Ochsen,
36 Bullen , 355 3ungbullen , 300 llungrinder , 164 Kühe , 1064 Kälber ,
2349 Schweine und 10 Schafe . Davon blieben unverkauft : 5 Ochsen,
55 3ungb »llcn 70 Oungrinder , 20 Kühe und 230 Schweine . Ver¬
lauf des Markts : Großvieh langsam , Kälber mäßig belebt , Schweine
langsam .

Ochsen :
ou - oemält « !
vollllelschig
sieischia

Bullen :
ausgemöltet
vallstsNchig
lleilchio

Jungrlnder:
aus » ?mästet
volMettchig
fletsch!»
gering aenäbrte

Kühe :
ausaemästet
vollsleischig

1 . 5. 26 4. Kühe: 1 . 5. 26 . 4.
54 - 58 — fleischig 20 - 28 20 - 28
48 - 52 — gering genährte 14 - 18 14 - 18
42 —45 Kälber;

telnsle Mast, und
49—50 49 - 50 beste Saugkalb « ! 81 - 85 83 - 85
45—48 46 - 48 mtttl. Mast, und
42- 44 42 - 44 gute Sauakälber 72 - 79 74 - 80

geringe Kälber 60 - 69 63 - 70

58 - 81 58—60 Schweine;
50 - 56 50 — 56 über 800 Pfd. SS 55
43 - 47 43 — 48 240- 800 Pfd. S4- K5 55

200—240 Pfd . 53- 55 54- 55
ISO- 200 Pfd. 52—53 52—54
120- 160 Pfd. 49 - 51 49 - 51

40 - 48 — notsr 120 Pfd. 49 - 51 49 - 51
29 - 37 29 —37 Sauen 39 - 46 37— 4

Sprechfaal .
Für die unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen übernimmt die Redaktion

nur die xreßgesetzliche Verantwortung .

Anfrage . Frage ganz ergebenst beim Stadtbauamt (Herrn
Winkler ) an , warum nicht alle Unternehmer von Maurerarbeiten
beim Vergrößern der Bergbahnhallen (Aussteigehallen ) Offerte ab -
geben durften ? — Oder sind manche nicht fähig , so etwas auszu »
sichren ? Robert Krauß , Maurermeister .



Reichs
Statt Karlen !Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die in den

Stimmlisten aufgenommenen Wahlberechtigten zur Zeit
mittelst Postkarte besonders benachrichtigt werden . Den
jenigen Wahlberechtigten , welche bis nächsten Freitag den
4 . Mai eine solche Mitteilung nicht erhalten haben , wird
dringend empfohlen , sich noch während der Einspruchsfrist
(29 . April bis 6 . Mai ) auf dem Rathaus (Meldeamt ) zu
vergewissern , ob sie in die Stammliste ausgenommen sind .

Stadtschultheißenamt .

gchlchwaren «"«
Ksrnmsi ' sn , Schuhgeschäft

an der Bergbahn .

i8t üerMIM von ketten!
Ick kükrs

KMMeiite
nur Mmntiert leäemäiäüo und LLdtkardiZe
Qualitäten in versckieäeneii preisiazen in
biauvreiss , rot , zoiä , lila , fraise .

ü«ttk« Iem
nur reine Qänssi 'eäsrn , in kielkreisn unä küli -
kräktiZen Qualitäten , ru mässiZen Preisen .
Daunen unä ttaidäaunen
kür plurneaus unä Steppäecken .

pür bei mir gekaufte Letten üder -
netune icti jeäe möglictie Oarantie .

Wl . öv8edIV3M .. WüI,sa
Illksder : kritr : Mber

ß
Z

^ llsinvepkauf ^ spwsllbsnükmlsn

SoM u
ferner jede Art

Mulmsre«, Meller- unil NeruksMuImerli
StrsÜea- m>S IVemlerlclniIie mul -8tlekel

in bester Verarbeitung zu billigsten Preisen

8vlmli«erlk llir tleiiie ««ü gr«8e Nimler
in festem , dauerhaftem Material und guten Paßformen

8v«rt- , lerv- llllü Sie rerleliieil . NsMolilllle
in bewährten und beliebten Qualitäten

Kllmmjlkdlldk imä Väkleräielllkvederkedude

I Achtung ! I
— Ab heute ist mein Lokal ( Kappelberg ) und —

D WWImstrcheUiAOill -llWch Z
— geöffnet und empfehle den titl . Hotels , Cafes , —
^ Pensionen , der verehrten Einwohnerschaft und
— liebwerten Kurgästen —

M gut gekühlte Vollmilch ^
^ past . Vorzugsmilch (Alpenfuttermilch) —
^ gestandene Milch (Dickmilch ) —
21 Joghurt (Speisemilch ) 21
^ Buttermilch ^
^ hochfeine süße und saure Sahne ^
— weiße Käse (Quark) ^
21 frische Butter und sämtl . Käsesorten . ^

V Millhabgade m Pliitze«. Z
^ Wilhelmstraße 30 von morgens 8 Uhr ab . —

^ Um gütiges Wohlwollen bittet ^
— Hochachtungsvoll ^

I Georg Lupfer I
^ Einziges Spezial - Geschäft am Platze . —

Wilddad , den I . Mai 1923 .

Dauksaguug .

Durch die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , anläßlich dem chinscheiden
unseres liehen Entschlafenen , ist es uns ein aufrichtiges Bedürfnis , allen Ankeil¬
nehmenden aus diesem Wege

heVZltÄhen DarrV

zu sagen . Besonders danken wir dem cherrn Geistlichen für seine trostreichen
Worte am Grade , seinen Altersgenossen , den ihm in Treue gedenkenden Ver¬
einen , dem Stahlhelm Ortsgruppe Mörzheim , Männergesangverein Freund¬
schaft Mörzheim , Verein für Ttasenspiele Mörzheim , dem Liederßranz Wilddad ,
dem Turnverein , Fußdallverein , lTtadsahrerverein , Militärverein , dem Wirke¬
verein , Musikverein und der Lisendahnerodmannschafl Wilddad , Auch allen
andern , die unserm lieden Entschlafenen durch Kranz - und Blumenspenden ,
sowie durch das Geleite zur letzten Muhestäkks die letzte Ehre erwiesen haden ,
sei herzlicher Dank gesagt .

Die trauernden chinkerdliedenen -

Frau Me Kull
Die <Ltterru Wilhelm Kull und Frau , Mörzheim.

Vsme/r -

Nips - Mönisl
in neuen pormen unä moäei -nen psrben

52. - , 36. -. 28 . -

lXQsklo - Mönis !
in moäernsten Slokken unä Normen

75 . - . 48 . - , 80 .-

fbEI -
I
-SNZiOff - MöntSl

neue Säinilte , in moäernsten klusisrn
68 . - . 48 . - , 29 . -

ÜSicisn - MöniSl
in eilen moäsrnen Seiäen - Stokken

98 . - , 65. - 42 .-, 29 . -

18.°

18,
14.-
18.-

MS eimelkiffeil:

Pfd . Pfg .

Rabattmarken

SjilWWWrUd
I

'
. - «. Wrigj

hat abzugeben . Wer , sagt die
Tagblattgeschäftsstelle .

Mer
'
öelM AoMme

/// ArsFer

- MM - rWe/r S '
wrM

L Os/A
S '/o/ 'S- E

Qröktes Zperialkaus iür Oamen - Konfektion

KIssslsLorSoSlMs
täiNSrQl -k-isiiqrrsIlS

srnsusrt ctsr Slot
vsoftäi ^gt ciss Uslosrr

Vsrtrstsr : Wiltisirn ^ !1s !, QsrnisOkitwsrsri , Wilcldscl

Suche für 16jähriges

Mädchen
sofort geeignete Stelle .

Theodor Hammer .

Laden
nur i » bester Laqe
sofort zumieten gesucht .
Offerten unter W . R 102 an
die Tagblattgeschäftsstelle erb .

kimu
ÜS8 läesle keinigllllgsmillel

kür ksrkvlt nnä l-inolenm
I hitsr lM . I .—

Lester leroentioöl -Lrsgtr
I llitor lVIK . 0 .80

liefert
^ bsrlisk ' ck - Ot ' ogsk ' iö .

LUV

Keule 8lngltunüe
Msahm-

Meiil
SchMMld

« wweL .
Heute abend

NeizenMe.
Punkt 8 Uhr Training auf
dem Turnplatz . Sämtliche ak¬
tive Fahrer ihre eigenen Räder
mitbringen ! Ebenfalls

MssWWlig.
Erste Mannschaft ebenfalls
punkt 8 Uhr erscheinen !

Der Vorstand .

Leghühner
schöne, junge , liefert prompt

5 Mohr ff,
(Kaufe alte Tauben .)

Geschäfts -Eröffnung
und -Empfehlung !
Meiner werten Kundschaft sowie dem
titl . Publikum von Wildbad und Um¬
gebung die höfl. Mitteilung , daß ich ab
heute im Hause des Herrn Karl Ruch
<Ecke Straubenberg - und Ludwig -
Seeger -Strafte ) ein

Lriseurgeschäst ^
eröffnet habe. Ich werde bestrebt sein,
meine Kundschaft stets aufs aufmerk¬
samste zu bedienen , und bitte höfl . um
gefl. Unterstützung . Hochachtungsvoll

Martin Schlegel

Ab heute mittag sind schöne

Kuppinger Kartoffel
per Zentner zu MK . 5.Z0 ab Waggon zu haben.

Spinat heute pro Pfd 25 Pfg
Neuer Spargel „ .. 1 Mark

b°i Fr Lutz . Telephon 15 »

Aus unserer Eisanlage geben wir

in erstklassiger Qualität aus Wasser der ftädt . Wasserleitung
ab Werk den Zentner zu SO Pfg .

frei Haus Wildbad den Zentner zu 1 Mark .

Metallwerke Wildbad , Tel . 99 .
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